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85 . Jahrgang

Marimerbanaimigr » mit
ljuilisnien.

Am 22 . Februar sollten nach den ursprüng¬
lichen Dispositionen die Friedensverhandlungen
zwischen dem Merbund und Rumänien beginnen,
und obwohl durch die neue Wendnug der Dinge
im Osten die Teilnahme unseres Staatssekretärs
des Auswärtigen an den Verhandlungen in Buka¬
rest zunächst in Frage gestellt schien , hat er sich
am Donnerstag doch entschlossen , die Reise nach
Bukarest gemeinsam mit dem Grafen Czernin an¬
zutreten. Aus diesem Entschluß dürfte einmal die
Folgerung gezogen werden, daß dis Vorverhand¬
lungen mit Rumänien , dessen neuer Minister¬
präsident General Averescu sich schon seit einigen
Tagen in Bukarest aufhälk, so weit gediehen sind,
daß sie einen für uns brauchbaren Abschluß ver¬
sprechen , und zum andern , daß die Dinge in Rord-
rnßland noch nicht so weit geklärt sind , daß sie
einen sofortigen Friedensschluß ermöglichen.

Verläßliche Nachrichten besagten, daß der
rumänischeMinisterpräsident sich anfänglich durch¬
aus nicht allzu geneigt zeigte, den Forde¬
rungen und Vorschlägen der Viervundmächte ent¬
gegenzukommen, sich vielmehr auch in der Rolle
eines hoch zu Roß Sitzenden zu gefallen schien:
vielleicht glaubt er aus dem Gang der Verhand¬
lungen in Brest -Litowsk den Schluß ziehen zu
dürfen, daß man im Verkehr mit den Unterhänd¬
lern der Mittelmächte nicht schlecht fährt , wenn
man nur recht viel verlange und sich gar nicht als
besiegt fühle und gebärde. Die Vermutung liegt
nahe, daß General Averescu durch die Aendsrung
unserer Methode den Großrussen gegenüber eben¬
falls eines anderen belehrt worden ist, so daß er
es setzt doch für klüger hält , sich den Bedingungen
der Vierbund fachte etwas mehr anzupassen.

Gewiß werden unsere Unterhändler auch in
Bukarest von dem guten Willen beseelt sein,
auf dem gütlichen Wege einer ehrlichen Ver¬
stau d i g u n g zu einem Abschluß des Krieges mit
Rumänien zu kommen, aber sie haben in Brest-
Litowskzweifellos gelernt , daß mit allzu viel Lang¬
mut und Geduld nichts zu erreichen ist, daß bei
gutem Willen auf beiden Seiten ein Frieden sehr
schnell, bei dem Fehlen guten Willens auf einer
Seite der Friede nie abgeschlossen werden kann.
Wenigstens nicht durch Langmut und Nachgiebig¬
keit. So dürften die Dinge in Bukarest ver¬
hältnismäßig einfacher liegen und einer schnel¬
len Erledigung entgegendrängen.

Bei einigem Nachdenken kann es den R u -
mänen nicht zweifelhaft sein , daß sie zum
Stellen von Bedingungen nicht
wohl berechtigt und berufen sind : für die
Rumänen hat der Krieg so unmißverständlich ent¬
schieden , daß es sich vollkommen erübrigt , die
beiderseitigen Chancen und Vorteile gegenein¬
ander aufzuwiegen. Rumänien hat wirklich keine
Erfolge in die Wagschale zu werfen , hak aber so
viel auf dem Kerbholz, daß es nicht gut beraten
wäre, wollte es den Mittelmächten gegenüber auf¬
trumpfen. Die Abrechnung , die ihm von
Bulgarien präsentiert wird, ist bekannt , und
bei der Entschiedenheit, mit der das ganze bul¬
garische Volk auf ihrer Begleichung besteht, ist
wenig Aussicht vorhanden , daß es an der Ab¬
tretung der gesamten Dobrudscha vorbei¬
kommt. Der Verlust der Rorddobrudscha mit der
Donaumündung mag den Rumänen gewiß nicht
s^ chk , fallen, aber es wird ganz von seiner Ent¬
schlossenheit , seiner verfehlten Politik der letzten
nähre Absage zu erteilen, abbänaen , ob die Mitkel-
Machke sein Verlangen , in Beßarabien Ent-
lchadlgung zu suchen , unterstützen und anerkennen.

Deutschland und Oe st erreich - Un-
stellen an Rumänien keine territorialen

EMv '
che, y,ohl werden wir uns gewisse

»
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.H östlich eVorteile sichern und auch
A?.I ' krsche Bürgschaften geben lassen
muhen. .. Wir können auf diesen Forderungen mit
gmem Gewissen bestehen, weil wir der Aeberzeu-

sind , daß die Interessen Rumäniens den
entgegengesetzt sind . Politisch und

, , ? ' "^ tPch gehört Rumänien zu Mitteleuropa,
oEwöe darum haben auch wir durchaus kein
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mit einer freien, schaffensfreu-
die imstande ist, die großen

ru Reichtümer dieses gesegneten Landes
durchWenn dem rumänischen Volke
aeamxwn ^ Msale des Krieges die Augen auf-
Kurs ^ uud es erkannt Hai, wie falsch der

" .^ me Regierung gesteuert ist, dann
dicinril, was einer restlosen Verstärk-
Mil uns i Interessenausgleich Rumäniens

Vevtrcker Esgerberickt.
Fortschritte im Osten . —

MM Gesäusene.
'iVTK. Großes Hauptquartier,

24 . Februar . (Drahtb .)
westlicher Kriegsschauplatz.

Engländer und Franzosen entwickelte?, an vielen
Stellen der Front rege Erkundungstakig-
keik. Stärkere französische Abteilungen , die über
die Ailelte in Ehevregny einzudringen versuchten»
wurden im Gegenstoß von dem südlichen Zors-

westlichenMaas-
aus den fran-

uf engere
Air

In den Vogesen erf
fechte . Westlich von Mir
sche Bataillone nach heftiger
Wirkung beiderseits des Doller an. Ihre Angriff!
brachen bei Meder -Aspach, im Gegenstoß bei Ex-
bruecke und Rieder -Bournhaupt im Feuer bayri¬
scher Truppen zusammen. 14 Gefangene blieben
in unserer Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Eichhorn.

InEsthland streßenunsere Truppen , von der
Bevölkerung freudig begrüßt , trotz verschriet-
ler Wegs in Gewaltmärschen vor, warfen den an
einzelnen Punkten sich stellenden Feind und
nähern sichReval.

Bei der Einnahme von Wal? am 22 . Fe-
bruar wurden durch die schneidige Attacke einer
Husaren- Schwadron die Stadt vor der Ein¬
äscherung durch den Feind gerettet , 166S Ge¬
fangene gemacht und böö deutsche und österreich-
ungarische Kriegsgefangene befreit.

kleinere Abteilungen stießen bis Ostrow vor
und brachen dort feindlichen Widerstand . Sächsi¬
sche Truppen machten in Dalbinonow 18SS Gefan¬
gene. Don Minsk aus wurde Borisjow be¬
seht.

Auch bei der
Heeresgruppe Linsingen.

nehmen die zur Unterstützung der Ukrainer ln
ihrem Befreiungskampf eingeleilekey Operationen
den beabsichtigten Verlauf . In Jskorost sind
deutsche Truppen eingerückt. Ein aus dem Bahn¬
hof Schepietows?« einlaufender Zug großrus-
fischer Truppen wurde angehalten und die
Besatzung entwaffnet.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Oestlich von der Brenta brachen die Italiener

am Abend überraschend zum 'Angriff am Col Ca¬
pri !« vor ; sie wurden lm Feuer abgewiesen.

Der Erste Geueralquarl ! ueister:
Luden darf s.

Die Lüge im Westen.
Die Engländer und Franzosen setzten die ge¬

waltsamen Erkundungen fort, oft unter Einsatz
stärkster Kräfte . Sie haben bisher aber keine Er¬
folge erringen können . Die Erörterungen
der feindlichenPresse über demnächstan der West¬
front angeblich bevorstehende Kümpfe
sind in ein neues Stadium getreten . Wäh¬
rend, wie schon oft, die amtliche Aacnce Havas
den nahe bevorstehenden großen deutschen An¬
sturm cmkünöigt, sind laut der französischenPro¬
vinzpresse im Gegensatzhierzu die O ffensiv en
derWe st Mächte bald zu erwarten . Diese ver¬
schiedenen Meldungen sollen anscheinend tatsäch¬
liche Angriffsabsichlen der Entente verschleiern.
In jedem Falle wird die Entente unS bereit finden!

Die « Lieges -Offensive" der Entente.
Rotterdam , 23 . Febr . Es wird nunmehr be¬

kannt , daß die von den westlichen Alliierten ge¬
plante Offensive von der französischen Heeres¬
leitung in allen ihren Einzelheiten durchgesührt
werden soll . Der Hauptpunkt der Versailler Be-

lich

heilen, die seit sieben Monaten in der Etappe
Dienst tun , wieder an dis Front zurückzusenden.
Es unterbreitete dem Hauptquartier eine Reihe
weiterer Beschlüssezwecks Verstärkung der Front
mit Mannschaften aus den Garnisonen.

Die neue Ausdehnung der englischen Front.
Paris , 23. Febr . Wie man aus dem britischen

Hauptquartier berichtet, wurde die englische Front
neuerdings über St . Quentin ausgedehnt , so daß
mehrere französische Einheiten abgelöst werden
konnten . Dis Ablösung ging innerhalb zweier
Monate in aller Stille vor sich. Die englische
Front ist jetzt auf 180 Kilometer ausgedehnt . Aus
den freiwerdendsn französischenEinheiten wurde
eine besondere Stoßtruppe gebildet.

vir Lage im Osten.
Im Osten setzten die deutschen Truppen in:

schnellen Tempo ihren Vormarsch fort. 3n Est-
! land stehen sie bereits vor Reval . Die wert¬

volle Beute, vor allem an ungeheuren Ge¬
schützmengen und rollendem Mate¬
rial, sowie die auffallend große Zahl der gefan¬
genen höheren und niederen Offiziere beweisen
den tragischen Zusammenbruch des einstigen tap¬
feren russischen Millionenheeres , dessen Wieder¬
geburt für absehbare Zeit nicht möglich sein wird.

^ Neukrale Stimmen zum deutschen Vormarsch.
X Berlin , 23. Febr . «SkockholmsDag-

blad" vom 22 . schreibt zu dem deutschen Vor¬
marsch : Die Absicht scheint zu sein, zum Schuhe

! für die von den Bolschewisten außerhalb des Ge-
! sehes gestellten Deutschen einen möglichst großen
! Teil der Ost seeprovinzen zu besetzen,
s ehe nur Frledensverhandlungen mit den stark ver¬

dächtigen Bolschewisten eingeleitet werden . Die
Deutschen scheinen sich diesmal nicht durch theore¬
tische Diskussionen aufhalten zu lassen , sondern
gedenken als unabweisbare Earantieforderungen
den Abzug der russischen Truppen aus den O st -
seeprovinzen , der Ukraine und nach ver¬
schiedenen Meldungen auch aus Finnland zu
fordern . «A flo .mblade t " vom 22 . sagt: Wird
Lenins und Trotzkis Botschaft die siegreich vor¬
rückenden deutschen Heere aufhalten können?
Dies ist kaum anzunehmen. Gerade jetzt , wo die
bolschewistische Rsvolutionsraserei überall unter
Rußlands unterdrückten Bürgern fürchterliche
Blutorgien feiert, wird Deutschland wohl kaum
von seiner heiligen Kulturpflicht abgehen, soviel
wie möglich in den Ländern zu retten , wohin Ger¬
manen einmal das Licht wesiländischer Kultur ge¬
bracht haben. Was haben übrigens die Deutschen
für ein Interesse, mit den Bolschewisten Frieden
zu schließen, da diese den Frieden doch nur als
Mittel betrachten, die Revolution über die jetzt
von Schützengräben geschützten Grenzen zu tra¬
gen? Gar keines . Denn der Bolschewismus ist
seiner Natur nach Westeuropas Feind , auch wenn
seine Verkünder jetzt notgedrungen ein Friedens-
trakkat unterzeichnen. Es ist mehr als polizei¬
widrig dumm, wenn die russische Regierung fort¬
gesetzt zu glauben scheint, daß die in Brest -Litowsk
angeborenen Friedensbedinguttgen noch immer gel¬
ten . Für ein - Land in Rußlands Lage steigt der
Preis für den Frieden setzt bedeutend schneller
als für Lebensmittel , und das will viel bedeuten.
Wir hakten es für selbstverständlich, daß dis Deut¬
schen nicht in der Hauptforderung nachgeben wer¬
den, die Westeuropa jetzt an Rußland stellen muß,
nämlich die mordenden, plündernden Aevolutivns-
banden von den Grenzgebieten Wegzuziehen und
ihren roten Wahnwitz in die großrussischenGren-

einzuschränken. Aber diese Bedingungen

schnitte begrenzter Operationen . Um eine der¬
artige Operation , die über das Ende des Krieges
und den Sieg entscheiden würde, zu verwirk¬
lichen , glaubte Lloyd George die Einschränkung
der britischen Oberführung sowie die ausgebrsiteke
Vollmacht der französischen Leitung entlang der
britischen Front zugesiehen zu müssen.

Paris , 23. Febr . Das dem Kriegsministsrium
angegliederte Kommissariat für Heeresbestände be¬
schloß nach zweitägiger Sitzung, 161 Truppenein¬

zen
wären der Tod des Bolschewismus.

Keine Verteidigung Ll . Petersburgs . —
Reval geräumt.

WTB . Dem , 23 . Febr. (Drahtb.) Der Tsmps
meldet aus St . Petersburg : Die Absicht Ler Ver¬
teidigung von St . Petersburg ist aufgegeben
worden , da die Befestigungen in sehr schlechtem
Zustande und wesentliche Teile der Geschütze ge¬
stohlen oder beschädigt seien . Die Räumung Re¬
vals sei beendet, der letzte Zug aus Reval sei in St.
Petersburg eingetrosfen.

Wie der Corriere della Sera aus St . Peters¬
burg meldet, verschlimmert sich die Lage angesichts
des Vormarsches sehr. Dis Gefahr der Besetzung
von St . Petersburg besteht dieses Mal ernstlich.
In St . Petersburg geht das Gerücht um , Trotzki
werde Zurücktreten. Die Ententebotschafter haben
eiligst eins Beratung zur Prüfung der Lage anbe-
raumt.

Die deutscheHilfe in der Wmme.
WTB . Berlin , 24 . Febr . Die Deutschen sind in

diesem Kriege in Städte eingezogen, in denen die
Bevölkerung zähneknirschend und mit geballten
Fäusten dem Einzug der fremden Sieger zusah,
und in andere , wo ihnen Jubel und Hurras , Blu¬
men und Küsse entgegenflogen. Der Ein¬
marsch in die Ukraine zeigt ein neues Bild ; die
Einwohner nahmen den Einzug der Deutschen
ruhig entgegen, gleichmütig in ihr Schicksal sich er¬
gebend: nur die schlimmsten Bolschewisten, die sich
ein allzu großes Schuldkonto ausgeladen haben,
sind geflohen, alles andere ist geblieben: Ukrai¬
ner , Großrusssn, Polen und Juden . Die Ukrai¬
ner und die Großrussen, auch die besitzenden Klas¬
sen , sehen in den Deutschen die Retter vor den
zuchtlosen Räuber - und Mordbrenner -Banden,
aber sie brechen nicht in lauten Jubel aus . Zuviel
hat dies Land in 3^ Jahren Krieg und in
fast einem Jahre Revolution durchgemacht. Zu
wechsclvolle Schicksale haben die Landstriche zwi¬
schen Styr und Stochod, die schon einmal zwischen
ISIS und 1916 den Vormarsch und den Rückzug
der Oesterreicher sahen, erduldet. Aber jetzt sind
die Deutschenda ! Gott sei Dank! Mau atmet auf.
Die Deutschen, d. h. : Wiederkehr von Zucht und
Ordnung. Und auch die Elemente, die bisher von
den anarchistischenZuständen profitieren , fügen
sich zum Besseren und ruhig in die neuen Verhält¬
nisse . Und so ergibt sich das absonderliche Bild,
daß die Deutschen bei ihrem Vormarsch nach Luck
in Städte kommen, dis voll sind von russischen
Truppen . Die erste Nacht verblieben die Deut¬
schen in Alarmbereitschaft, vor den Quartieren
stehen Doppelposten und die Straßenkreuzungen
sichern Maschinengewehre. Aber am andern
Morgen kommen die Russen zur Ablieferung der
Waffen nach und gehen freiwillig in die Kriegs¬
gefangenschaft. Die Ukrainer gehen nach rück-
wärts * in die Aufstellungsgebiete der neuen ukrai¬
nischen Divisionen, oder sie gliedern sich den deut¬
schen Truppen an , denen sie vor allem das tech¬
nische Personal abgeben: Kraftwagenführer , Tele¬
graphisten, Eisenbahntruppen . Auch als Doltmet-
scher leisten sie wertvolle Hilfe. Aber auch die
großrussischenKriegsgefangenen dürfen sich in be¬
stimmten Bezirken frei bewegen. Den Offizieren
hat nran sämtlich die Waffen gelassen , sie haben
sich durchweg vorbehaltlos aus die deutsche Seite
gestellt . Sie haben zu tief unter der Revolution
gelitten, sim in den Deutschen etwas anderes zu
sehen als Retter und Befreier aus höchster Not . Es
sind Obersten und Generale darunter , die den
Deutschen in den Karpathen , am Sam und am
Bug , am Stochod und vor Tarnopol als Gegner
gegenüberstanden. Die Deutscher « haben sie aus
dem Gefängnis befreit, in dem sie ihre Hinmor-
dnng erwarteten , denn die Bolschewistenplanten
in der Ukraine einen allgemeinen Offiziersmord.
Mancher von ihnen hatte Tränen der Rührung in
den Augen , als er aus deutscherHand Degen und
Offiziersepauletten zurückerhielt. Zwei Tage nach
dem Einzuge der Deutschenwar das Bild von Luck
von Grund aus geändert . Waren vordem die
Straßen und Plätze beherrschtvon dem schmutzigen
Braun der beschäftigungslosen Soldateska , zogen
vordem auch Zivilisten den Soldatenrock an — und
zwar einen möglichst abgerissenen, denn nur dieser
gewährleistete einigermaßen persönliche Sicherheit
— so zeigt sich jetzt bewegtes bürgerliches Leben.
Die Organe der Rada bedurften nur eines g^ rn
gen Plus der deutschen Hilfe, um die Ordw nq
wieder in die deutsche Hand zu bekommen. Es nt
nicht mehr Schande und Gefahr , einen guten Rock
zu tragen . Man sieht wieder elegante Damen und
russische Offiziere in gutsitzendenneuen Uniformen.
Die russischen Soldaten fangen wieder an , ihre
Vorgesetztenzu grüßen , und alles erwacht wie aus
einem wüsten und wilden Traum , aus einer Orgie
von Blut und Anarchie, in die die junge Freiheit
nur allzubald ausartete . Wie das Symbol der
neuen Freiheit durchwandert nachts die deutsche
Patrouille die nunmehr menschenleeren Straßen
der Stadt , in der jetzt jeder Bürger wieder, unbe¬
sorgt vor der Willkür und Gewalttat , unter dem
Schutze des deutschen „Militarismus " ruhig schla¬
fen kann.

Was die Bolschewik« erreichen wollen.
'AUL . Berlin , 23 . Febr . Rach zuverlässigen

Meldungen aus Rußland kann , wie die „Rordd.
Ailg. Ztg .

' schreibt, kein Zweifel darüber bestehen,
daß die bolschewistische Regierung ohne werteres
bereit gewesen wäre , die Frieden 'sverhandlungen
in Brest -Litowsk zu unterzeichnen, wenn sie nicht
die Hoffnung gehabt hätte , daß die Streikbewe¬
gung in Deutschland und Oesterreich-
Angarn zur Revolution führen würde. Ein
Fmmspruch des Rates der Volkskommissare von:



9 N L
21 . Februar liefert zugleich oen Beosrns oapar,daß es der bolschewistischen Regierung cmch jetzt
noch genau ebensowenig um einen dauernden
Frieden und mn die Wiederherstellung freund¬nachbarlicher Beziehungen Zwischen Rußland unduns zu tun ist . In dem Funkspruch heißt es:

„Da sich die deutschen arbeitenden Klaffenin dieser Stunde als unentschlossen und nicht
stark genug erwiesen haben, um die verbreche¬
rische .Hand des eigenen Militarismus aufzu¬halten , so blieb uns keine andere Wahl , als die
Bedingungen des deutschen Imperialismus cm-
Zunehmen bis zu dein Zeitpunkt , wo die euro¬
päische Revolution sie abändern wird .

"
Auch diese Kundgebung spricht dafür, daß wiruns der dem Friedensschlnß mit Rußland be¬

stimmte und sichereBürgschaften für dis Er¬
füllung aller Pflichten geben lassen müssen, die
Rußland vertragsmäßig eingehen wird.

Die schnellen Erfolge , die der deut¬
sche E irr marsch in das bolschewistische Ruß¬land Zu verzeichnen hat, haben, wie die „Aordd.
Mg . Zkg .

" schreibt, erneut dargekcm , wie es nurdie innere Verfassung des russischen Heeres un¬mittelbar an und hinter der Front bestellt ist, und
ferner, welche Zustände im Hinterlande herrschen.Die Zustände in : großrussischen Hinterlands sindnoch trostloser, als an der Front . Besonders in
Petersburg scheinen die Dinge immer mehr der
Auflösung auch des letzten Restes von OrdnungznMreibcn.

Aufruf der Bolschewik! zum Widerstand.
Christian!«, 24 . Febr . (Drahtb .) «Tidens

Tegen " schreiben: Es ist unmöglich, die Hand¬lungen der Bolschewisten von allgemeinen
logischen Voraussetzungen Zu beurteilen . Allesin ihrem Ausruf zum Widerstand deutet daraushin, daß dieser weniger auf einen Widerstandgegen die Deutschen abzielt, sondern auf die Ver¬
schärfung des Bürgerkrieges im Innern . Dieserwird zum wilden Kampf gegen alle Bürgerlichenin Rußland und zu reinen Pogromen gegenüberden Widersachern der Bolschewik: führen , deren
letzte Handlungen von Verzweiflung zeugen. Nie¬mand weiß, wer von diesen führen kann . Rurdas ist sicher , daß die Deutschen von ihnen nichtausgehalken werden.

Zu öon Kommenden Vsichand-
A lrrngen Ln Veeft -Litowsk.

Vffl 'L. Berlin , 25 . Fsbr . (Drahtb .) InWiener unterrichteten Kreisen wird laut „ Lok.-Anz .
"

angenommen, daß die Friedensverhand¬lungen in Brest - Lik owsk in nächster Zeitwieder beginnen . Die Vierbundsdelegatronsn in
Petersburg sollen in den nächsten Tagen die rus¬sische Hauptstadt wieder verlassen wollen.

Vt 'lü . München , 24. Febr . Die Korrespon¬denz Hossmann meldet amtlich: Staats ministerDraf Pvdewils muß sich auf dringendenärztlichen Rat einige Zeit Schonung auferlegenund kann daher an weiteren Friedensverhanb-lungen vorerst nicht teilnehmen . An seiner Stelle
ist der Geh . Legationsral an der bayerischen Ge¬
sandtschaft in Berlin v. Schoen abgeorönek, derbereits die Reise nach Rumänien angetrete/k hak.- v. Schoen war in den Jahren 1903/08 der
bayerischen Gesandtschaft in Petersburg , dann der
bayerischen Gesandtschaft beim Luirinal zugsteilkMd wirkte seit 1910 als erster Reseratsbeamterder bayerischen Gesandtschaft in Berlin . 1917wurde er zum stellvertretenden Bundesratsbevoll-«kächiigten ernannt.
Vorbesprechungen mit der russisch . Regierung.

, Berlin » 23 . Febr . Wie aus Wien gemeldetWird , finde» gegenwärtig ans telegraphischemWege mit der russischen Regierung Vor¬
besprechungen über die Bedingungen für Wieder-
ausnahme von Verhandlungen statt . Von dem
Ergebnis dieser Vorbesprechungen wird es ab-
dängen , ob und wann die Verhandlungen ln Brest-
LiloWsk wieder ausgenommen werden.

Der türkische Vertreter für Brsst -Liiowsk.
Konstankinopek, 23. Febr . Laut „Tanin"wird der türkische Botschafter in Berlin HakKI

Pascha als erster türkischer Unterhändler bei denneuen Verhandlungen mit Großrußland in Brest-Litowsk tätig sein.
Per SstLresichikchEUagesLKrtHt.

Men , 24 . Febr . Amtlich wird verlautbart:
Oestlich der Brenta scheiterte ein überraschender

.Angriff der Italiener.
Bei der Heeresgruppe Linsingen nehmen diezur Unterstützung der Ukraina eingeleiteien Opera¬tionen den beabsichtigtenVerlauf.

Der Chef des Generalstabes.

All Kries Ms M R « W.
Per deutsche MlsskemMv Wolf
rrach ^Normten mit reicher

M Beute heimgokshrt.
Ankergang der « Iltis ".

WTB . B erlin, 23 . Aebr. (Amtlich.) S . ZN . S.
Hilfskreuzer «Wolf" ist nach ISrnvnakigsr Kreuz¬
fahrt durch den Atlantik . Indischen Ozean und
Stillen Ozean dank der hervorragenden Führung
setttes Kommandanten . Fregatte nkaxitäas
Nerg er , und der glänzenden Leistung seiner Be¬
satzung glücklich und erfolggekrönt in die Hei¬
mat zurückgekehrk . Das Schiff Hst de« Seeverkehr
zu unseren Feinde» durch Vernichtung von
Schiffsraum and Ladung in schwerster Weste
geschädigt- Mehr Äs 4SS Angchörtse osv Be¬

sä tz u « 2 e u verfemter Schstze , öaranter die ver-
schiedenste « Ratioualitaten , im besonderen «ach
zahlreiche farbige und weiße englische Atili-
tärperfoven . find durch S. M . S. „Wolf" nach
Deutschland mitgeführt.

Außer mehreren von beivaffueteu Danrpfern er¬
beuteten Geschützen hak S . M . L . ..Wolf" große
Wengen von werkvollen Rohstoffen
wie Gummi . Kupfer. Messing. Zink. Kakaebchnea,
Kopca usw. im W erke v o n v i el en M i ? k i o-
n enMark mitgebrackft.

Nähere Angaben werden noch veröffentlicht.
Der im Februar 1917 vor , S. M . S . „Wolf"

aufgebrachte und als zweiter Hilfs¬
kreuzer ausgerüstete englische Dampfer «L « r-
citeil a"

, der den Namen „ Iltis " erhielt, hak un¬
ter Führung des ersten Offiziers S . M . S . „Wolf",
Kapitanleutnank Brandes» erfolgreich im Golf
von Aden operiert , bis er durch englische Streik-
kräfte gestellt und von der eigenen Besatzung ver¬
senkt wurde , Ne sich in Stärke von 27 Köpfen in
englischerGefünZcnschafrbefindet.

Dieseunter den schwierigstenVerhälkmffen, ohne
jeden Stützpunkt und ohne Verbindung mit der
Heimat durchgefiihrkeKreuzfahrt S . M. S. „Wolf"
stellt eine eiuzigartigeLeistu n g dar.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Werre U -KooL-Kerrte.
Ein kgW und ein 72SV Lo .-Dampfer versenkt.

WTB . Berlin. 23. Febr . (Amtlich.) ReueA -Bvvterfoige im westlichen Mittetineer:
22 VW Br .-R .-To.

Ein etwa KSW To . großer bewaffneter , tiefbelade-ner Frachkdann>fer mit Pasfagierdecks wurde ausZerstörer - und Fifchdampferbedeckungder bewaff¬nete, iiefbeladene Transportdampfer „Maiar"(7200 Br .-R .-T .) aus stark gesichertem Geleikzugherausgefchosfen. Anker den übrigen versenktenSchiffen konnte der bewaffnete, erst 1S17 gebautefranzösische Dampfer „Bille de Verdun " scfigeskelltwerden , der mit Erdnüssen von Dakar nach Mar¬
seille unterwegs war . Der Kapitän des Dampferswurde gefangen genommen.

Der Chef des Admiralsiabes der Marine.
Schwere Siurmkalastrophe eines englischen

Geleikzuges.
Kopenhagen, 33. Febr . An Bergen trafen achtDampfer ein, die mitteilten , daß ein furchtbaresUnglück einen englischenEeieitzug betroffen habe,der aus 29 Schiffen bestand, wovon 18 Skan¬dinavier waren , der Rest Engländer . Der Teleit-

zug war an, letzten Montag von England nachNorwegen abgegangen und bald vom Sturme
überfallen worden , so daß es unmöglich wurde,die Schiffe zusammen zu halten . Die englischenKriegsschiffe, die den Geleitzug bewachten, kehrtenbald nach England zurück . Am Mittwoch morgenereignete sich das erste Unglück . EindänischerDampfer verschwand plötzlich . Hinzuei-lends Dampfer fanden eine Anzahl Wrackstückeund die um Hilfe rufende Besatzung, es war aber
unmöglich, sie zu retten . Nach den Wrackstückenzu schließen , handelte es sich um den dänischenDampfer „Georg "

. Die Besatzung des Dampfersbestand aus 18 Mann . In der Nähe der norwegi¬schen Küste bemerkte man auch , wie der englischeDampfer „Harrowgate "
plötzlich unterging , wobeider Kapitän und 18 Mann der Besatzung um¬kamen. Der Steuermann und 4 Mann wurdenvon einem dänischenDampfer gerettet und in Ber¬

gen gelandet. Die Seeleute berichten, daß das
Schiff infolge Verschiebung der Ladung unterge¬gangen sei . Am leiben Abend sah man , wie der
s ch w edischeDampfer „Svanoe " unterging:auch ein weiterer schwedischer Dampfer ging ver¬loren . Später wurde gemeldet, daß außer den in
Bergen emgeiaufenen 8 Dampfern auch 2 in Sta-
vanger emgelcmfen seien , lieber Las Schicksal der
übrigen Schiffe ist nichts bekannt. Man hofft je¬
doch, daß eine Anzahl noch Nothäfen aufgesuchthat . Von allen Seiten wird festgestellt, daß manaus der ganzen Fahrt kein U - Boot bemerkt hat.Daher wird allgemein angenommen, daß die
Schiffe nicht versenkt, sondern dem herrschendenOrkane zürn Opfer gefallen sind.
Eis, englischer Tkuppentrsns-

psrLösmpseV versenkt.
WTV . Berlin, 24. Febr . (Drahtb .) Amtlich.Reue A-Booterfolge auf den, nördliche« Kriegs¬schauplätze.

19 ooo Bk.-R.-r.
Unter de« versenkte« Schiffen befand sich der

englische Lruppenirsnspvrtdampfer Tuscania
, 14 243 Br .-R .-T .) mit amerikanischenTruppen an Bord . Der Dampfer wurde kurzvor den, Einlaufen in Ne irische See in geschicktemAngriff trotz stärkster feindlicher Gegenwirkungaas gesichertem GÄeitzag, an dessen Spitze er
fuhr, hecaasgeschossen.

Der Chef des Admiralsiabes der Marine.

Die LNftsLstte.
FkMz . LenLLLlfLschiffexpLodrert.

>VM . Paris , 22 . Febr . (Agence Havas .) Ein
französisches Lercklnfischisst das am Mittwoch
morgen im Aermelkanal auf der Höhe von Sk.
Adresse Erkundungen vornahm, hakte einen Aus¬
fall Mt dem Steuer Wck Metz gegen- eine Klippe

bei Le Havre . Ls km« zu einer schrecklichen Ex¬
plosion, durch die Major Aleury sowie ein
Funkenlelegraphist auf der Stelle gelötet wurden.
Ein abstürzender Unteroffizier brach sich den
rechten Arm . Infolge des Aufstoßens platzten die
an Bord des Luftschiffes befindlichen Bomben
und verletzten mehrere Personen , die herbeigesilt
waren . Das Luftschiff wurde vollkommen
zerstört.

Lin Fliegerangriff auf Padua.
>V '1'A. Bern . 23 . Febr . Laut Agenziä Stefan,

führten feindliche Flieger einen Angriff aus !
Padua aus und warfen mehrere Bomben ab, dis
einige Gebäude zerstörten und andere beschädig¬ten . Anker der Zivilbevölkerung wurden 8 Tote
gezählt.

Erfolge der Oesterreicher.
Wien, 23 . Febr . Aus dem Kriegsprefseguariierwird gemeldet: Die rege Fliegertätigkeit in den

letzten drei Tagen hat unserer Fliegerwaffe in
zahlreichen Aufklärungen und Vombenflügen wie¬
der einige schöne Erfolge gebracht. Am 20. Fe¬bruar war die Piaosfront der Schauplatz mehrerer
Lustkämpfe, in deren Verlauf sin französischerEin¬
sitzer abgeschossen wurde . Auch bei Arsiero wurde
ein feindlichesFlugzeug zur Landung gezwungen.Am 21 . Februar gelang es einer » unserer Marine¬
flieger, aus einem kleinen feindlichen Bombenge¬
schwader, das Durazzo ohne Erfolg belegte, ein
Flugzeug herauszuschießen. Am 22 . Februarwurden "

zwei englische Flugzeuge an der Piave
zum Absturz gebracht.

KsmNLeerch.
Weilers Verhaftungen flehen bevor.

Ber », 23 . Febr . Im Pariser Iustizpalast er¬
halten sich nach der „ Libertv " hartnäckige Ge¬
rüchte von bevorstehenden großen sensationellen
Verhaftungen . Die nationalistische Presse richtet
gegen Malvu , Painleve und Ridot hef¬
tige Angriffe . Painlevä habe die vorjährige Offen¬
sive im Augenblick ihres Gelingens einstellen
lasten und sel als Kriegsminister bestrebt gewesdn,den Fall Bolo zu vertuschen. Clemenceau werde
nach Einsichtnahme in die Akten vermutlich die
Gelegenheit benutzen, seinen Vorgängern Pain-
levs und Ribo ! unmöglich zu machen, seine Nach¬
folger zu werden.

In der gestrigen Kammersitzung wehrte sich
Painievs gegen diese Anschuldigungen und erntete
dafür auf der Linken lebhaften Beifall , die eine
sofortige Aussprache forderte, was jedoch ad-
gelehnt wurde.

RriUaird.
Eine deutsche Floltenaktiou zugunsten

Finnlands?
Haag, 23 . Febr . Der «Daily Expreß " erfährt

aus Petersburg : 3n Petersburg will man wissen,
daß die deutsche Flotte, bestehend aus 45
Kriegsschiffen, in Richtung Reval abgefah¬
ren sei . An der Küste seien bereits Truppen ge¬
landet . Die Landung bezwecke wahrscheinlich, der
in Finnland herrschenden Anarchie ein Ende zu
machen. Die russischen Truppen unter dem Be¬
fehl des Generals Bonch Bruchewich konzen¬
trierten sich in der Nähe von Witebsk . Die Deut¬
schen befinden sich nur noch 16 Meilen davon und
verbreiteten Kundgebungen, worin die Ansicht
ausgesprochen wird , bis Petersburg vorzurücken.

Wie der „ Lok.-Anz .
" berichtet, hat man an

unterrichteter Stelle in Berlin von dieser angeb¬
lichen Tätigkeit der deutschen Flotte mit Inter¬
esse Kenntnis genommen.
Die Schmierigkeiten der Demobilisierung in

Petersburg.
in . Bern , 23 . Febr . Aus Petersburg wird

gemeldet: Die Demobilisierung der Petersburger
Garnison stößt auf große Schwierigkeiten . Die
Regimenter halten Versammlungen ab, um die
Bedingungen festzulegen, unter denen sie nach
Hause gehen wollen. Sie verlangen , die Unifor¬
men, Gewehre usw. mit nach Hanse nehmen zu
dürfen . Der Volkskommissar für militärische An¬
gelegenheiten hak . gegen diese Forderungen leb¬
haften Einspruch erhoben. Er betonte, die Be¬
willigung der Forderungen würde die Staatskasse
mit 10—18 Milliarden Franks belasten.

Ein Abkommen über die Räumung der
Alands -Inseln.

Stockholm, 22. Febr . Das Svenska -Telegr .-
Bureau meldet amtlich: Anker schwedischer Ver¬
mittlung ist zwischen der Weißen Garde und den
Russen auf Aland , sowie zwischen den Austenund der Bevölkerung von Aland über die Räu¬
mung der Inselgruppe ein Abkommen getroffenworden.

iVIB . Stockholm, 23 . Febr . (Svenska Tclegr .-
Byran .) Die Erste Kammer genehmigte ohne Er¬
örterung die beiden Regierungsvorlagen betr. die
Alands -Inseln , und zwar über die Abfsndung einer
Mannschaft für den Wachdienst und über dis
Mittel hierfür . Die Zweite Kammer genehmigtenach Opposition des. Linkssvzialistendie erste Vor¬
lage mit 133 gegen 15 Stimmen , die zweite ohne
Abstimmung.

Die Kämpfe in Finnland.
VVW . Stockholm, 22 . Febr . Rach einem Tele¬

gramm aus Saemaejokk sind die meisten russischen
Kriegsschiffe in Len Hafen von Zelsingforsund Aleaborg in den letzten Tagen wieder ein¬
gefroren. Da die Roten Garden den Fall von
Tamerfors und Wtborg befürchten, haben . sie
Helfingfors in Kriegszustand erklär!
und Sie drei Landfronken der Stadt mit Stachel-
draht und Schützengraben mnzebew

Erfolge der Weißen Garde in Finnland.
Was«, 22 . Febr . Generaiqaariisrmeisier Igu«.lius telegraphier! über erfolgreicheKämpund meldet: Bei Satakund haben unsere Truppen

- ebenso wie bei Lavia und Menkarva den Fejpz
! zurückgeworfen. Feindliche Angriffe bei

Ruovesi wurden abgewiesen. Bei Kuhmoinen ist
. eine überlegene feindliche Abteilung von Weißen
Gardisten öder Leitung des Obersten Bergsiroen,
geschlagen , ein Maschinengewehr genommen wor¬den. Varkails ist eingeschlosten . Aus Krelen
nichts Neues.

RrtmiLmen.
Au Len VerlMr- luugsn ru

? Bukarest.
ZVlllff Bukarest , 21 . Febr . Staakssekrelül

v . Küh l m a n n und Minister des Aenßern Graf
Czernin sind gestern abend hier ein¬
getroffen.

VVTL. Sofia , 22 . Febr . Die halbamtliche «Ra-
rodni Prava " meldet: Ministerpräsident Äadosla-
woN wurde nach der gestrigen Audienz vom
König Zur Frühpuckskafel zugezogen. Der
Ministerpräsident verblieb bis 5 Ahr nachmittags
im königlichen Palais . Heute nachmittag staffele
Kronprinz Bori s dein Ministerpräsidenten
einen Besuch ab.

Sofia , 22. Febr . (Bulg . Tel .-Ag .) Bei
der Verhandlung über die neuen Kriegskredite in
der Sobranje teilte Fincmzminisier Tontscheff
am Schluß seiner Rede Sem Zause mit, daß er
wegen seiner Teilnahme an den Friedens¬
verhandlungen in Rumänien bis auf weiteres ab¬
wesend sein werde. Er hoffe, daß er von den
Verhandlunaen mit dem von allen Bulgaren a n
Ler Front wie lui Hinterland ersehnten
und erwarteten Ergebnis Heimkehrer: werde. Die
Aufmerksamkeit der bulgarischen Nation , die sich
der beiden in den Jahren 1878 und 1913 erlittenen
Amputationen ihrer Nordgrenze erinnere , werde
augenblicklich auf die Frage der Dobruds 6: a
gerichtet sein, die die Bulgaren als einen wesent¬
lichen Bestandteil ihres Vaterlandes
ansähen. (Beifall .)

MIM Sofia , 22 . Febr . (Bulg . Tel . -Ag .) Line
bulgarische Abordnung begab sich heme
nach Bukarest, um an den Friedensverhand¬
lungen mit Rumänien teilzunehmen. Der Führer
der Abordnung ist Fincmzminister Tontscheff, der
Bulgarien auf der Bukarefter Konferenz 19i ->
vertrat . Weiter gehören der Abordnung an : der
Vizepräsident der Sobranje Momtschiloff, der
Abgeordnete Kosloff, General Tantiloff und Pro¬
fessor Milstiksch. General Tantiloff befindet sick

Bukarest.
V/M . Men , 23. Febr . Aus den: Kriegspreffe-

quartier wird gemeldet: Mit der Leitung des
k. u . k. Armee -Oberkommandos bei den rumä¬
nischen Friedensverhandlungen ist Generalmajor
Oskar v. HranilovieC z w ekacsin betraut
worden, der in dieser Funktion schon an den
Waffenstillstandsverhandlungen von Focscmi be¬
teiligt war . Ihm sind bsigegeben Oberstleutnant
Ritter v . Förster - Skreuffler und Major
Johannes Ritter v . Hempel, beide vom Gens-
ralstabskorps.

X Budapest , 23. Febr . Der «Pester Lloyd
meldet entgegen den Gerüchten über angebliche
Meinungsverschiedenheiten zwischen der Auf-
fassungder ungarischen Regierung und der deS
Grafen Czernin bezüglich des Friedens¬
schlusses mit Rumänien: Es kann aus
Grund von authentischen Informationen versichert
werden , daß hierüber restloser Einklang zwischen
dem Standpunkt des Ministers des Aenßern und
dem ungarischen Standpunkt besieht, wie dieser.
Ministerpräsident Dr . Wekerle im Reichstag dar¬
legte. Auch der Führer der Majorität , Graj
Stefan Tisza, der mit dem Grafen Czernin in
dieser Frage Rücksprache gepflogen, hat der!
Standpunkt Dr . Wekerles eingenommen, und st
kann in der für Angarns ganze Zukunft so über¬
aus wichtigen Frage das Vorhandensein völliger
Harmonie zwischen den Anschauungen des
Ministers des Aeußern und der gesamten öffent¬
lichen Meinung Ungarns fesigestellk werden.

MAS OesteweichsLlKMmr.
Line neue Vereinbarung zur

Lhslmer Frage.
Erklärung des Ministerpräsidenten Wekerle.

Budapest, 22. Febr . In der .heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses führte Ministerpräsident Dr.
Wekerle unter anderem folgendes aus:

Was die polnische Frage betrifft , ist es nicht
notwendig , zu wiederholen, daß wir für die zu¬
künftige Konstituierung und Konsolidierung forme
für die Befriedigung der Ansprüche des polnischen
Volkes in jeder Hinsicht von vollsten Sympathien
erfüllt sind . (Allgemeine Zustimmung .) Es ist
dies nicht nur unser Standpunkt , dem wir Geltung
verschaffen wollen, es entspricht dies der garten
ungarischen öffentlichenAuffassung.

lieber die Fragen , welche nicht geklärt sind , du'
vielleichtals einseitige Wünscheauftauchen können,
und welche vielleicht demnächst zur Verhandlung
gelangen, könne er sich natürlich nicht äußern . Es
ist die Frage , fuhr Wekerle fort , in welchemMaße
wir im Interesse der Sicherung der Grenzen des
DeutschenReiches mit Bezug auf Polen Ansprüche
zu erheben wünschen; darüber könne er aber da-
Haus beruhigen , daß auch bei Lösung dieser Frage
die polnischen ethrwgraphischen Verhältnisse
entscheidendenEinfluß ausüben würden.

Was nun die Cholmer Frage betreffe, st
fei bezüglich derselben mit den Ukrainern eins neue
Vereinbarung zustande gekommen. Er wolle im
vorhinein bemerken, ross such der österreichisch-



Minsüc'nüsident besonders üecom habe, dutz näw-
ftft der n?rn- ,iischo Frisdensoertrag im Punkt 9
an die Bedingung geknüpft sei , daß er nur dann
in« Leben trete, beziehungsweise, daß er nur dann
ili

'
Gelümcr bleibe , wenn sämtliche Punkte erfüllt

„ in-den -
' Wenn nur ein einziger Punkt nicht er¬

füll! wird , schloß Wekerle. tritt der ganze Vertrag
miß«' Kraft, und es hat eine neue Vereinbarung
w erfolge! u -

In der llholmer Frage ist nun eine neue Ver¬
einbarung zustande gekommen, welche die Gewähr
enthält , daß die Wünscheder Bevölkerung und die
ethnographischen Verhältnisse berücksichtigt werden,
und daß diese Frage unter der Mitwirkung Polens
qelö 't wird. Ich hoffe , daß unter Aufrechterhal-
tunq des ganzen Friedensvertrages auch diese
Frage zur gegenseitigen Beruhigung unter Beach¬
tung der polnischen Interessen gelöst wird.

OesLsereich -UngaLN u. HsrOftsn-
Die Haltung der Akrmne.

WTB. Wien, 22 . Febr . Abgeordnetenhaus . Zu
Beginn der Sitzung erklärte Ministerpräsident Rit¬
ter von Seidl er : Vorgestern erschien in den
Blättern eine , amtliche Verlautbarung , die davon
spricht, wo gegenwärtig das Schwergewicht der
österreich-ungarischen Streitkrüfte liegt. Wie aus
verschiedenen in der Debatte gefallenen Aeußerun-
gen hervorgcht, scheint dieses Communigue teil¬
weise zu mißverständlichen Auffassungen geführt
zu haben . Zur Aufklärung möchte ich drei kurze
Bemerkungen vorlegen : Wie ich schon am 19.
Februar erklärte, beteiligte sich Oesterreich-
Ungarn nicht an der militärischen Aktion (Bei¬
fall), die gegenwärtig von Deutschland gegen Ruß¬
land geführt wird . Der Einmarsch österreich-
ungarischsr Truppen in dis Ukraine, mit der wir
in Frisdensvsrhältnissen stehen, erfolgt nicht . Was
Rumänien anlangt , so besteht der Waffenstill¬
stand zwischen Oesterreich -Ungarn und diesemStaat. Die Friebsnsverhandlungen beginnen in
den nächsten Tagen . ( Beifall.)

Das Haus setzte sodann die erste Lesung des
Budgerprovisoriumsfort.

Abg . Dr . Eugen Lewicky wies nach , daß den
Polen weder in ethnographischer noch in histori¬
scher Beziehungdurch den Friedensoertrag mit der
Ukraine ein Unrecht geschehen sei . Den Polen sei es
aber nicht um Choim zu tun . Dieses bilde unr¬
einen Vorwand, um den schon längst beschlossenen
Kampf gegen d i e M i t t e l m ä ch t e zu ver¬
wirklichen. Wenn die Polen meinen, daß die
Ukrainer die Mittelmächte im Stich lassen werden,
um sich mit den Polen zu verbinden, befinden sie
sich in einem großen Irrtum . Gegenüber den
Äußerungen von slawischer Seite stellte der Red¬
ner fest, daß dieUkrainer nichLBasallendes Deutschen Reiches, sondern seine Ver¬
bündeten sind . Die Ukrainer lehnen die ihnen von
slawischer Seite gegebenen Ratschläge ab, da die
Grundlinienfür die deutsche Politik mit den Be¬
strebungen der Ukrainer übereinstimmen.

Deutsches Reich.

früheren gemeinsamen Tagungen mit dem Oester - >
reichisch- Deutschen Wirtschastsverbcmd und dem
Ungarisch -Deutschen Wirtschaftsverband gefaßten
Beschlüsse sprach sich der Verband erneut für ein
Wirtschaftsbündnis der beiden Zentralmächte und
für eine vertragsmäßig auf eine lange Dauer ge¬
sicherte Gemeinsamkeit der Handelspolitik aus . Es
soll auf Grund eines einheitlichen Zolltarifschemas
ein einheitlicher Zolltarif vereinbart werden , dessen
Zollsätze nicht durchweg die gleichen für, beide Ge¬
biete zu sein brauchen . Alan wünschte , daß eins
wesentlich vermehrte Freiliste für den wechsel¬
seitigen Berk l̂ c u n > acht genommen werde , doch
sei dem bei den wirtschaftlichen Verschiedenheiten
der zwei Geb ete pcy e ^ beiden besonderen Schutz¬
bedürfnisse einzelner Warengruppen durch Aus¬
gleichszölle st ec-, na ; n tr Aus den Kreisen
der Mitgliedc d V b ,d s wurde ferner dem
wiederholten Wu rsche An oruck gegeben , daß die
Reichsregisrung den Interessenten Gelegenheit
geben möchte, vor Festsetzung wirtschaftlicher Ab¬
machungen mit der Nachbarmonarchie ihre Wün¬
sche entgegen zu nehmen.

Die Vaterlandspartei.
Eine Anfrage des Abg . Stubbe (Soz ) .

ist folgendermaßen beantwortet worden : Die
Deutsche Vaterlandspartei war durch Erlaß
des Herrn Kriegsmmisters vom 20 . November
1917 als nichtpolitischer Verein im Sinne des
K 49 Absatz 2 des R . -M . -E . erklärt worden.
Der Erlaß ist jedoch als auf einem Rechtsirr-
tnm beruhend alsbald , und zwar am 30.
Noo . 1917 wieder aufgehoben worden . Das
Verbot des stellv . kommandierenden Generäls
des 6 . Armeekorps , im Heere und in der
Marine Mitglieder für politische Vereine,
insbesondere Wahlvereine , zu werben , ent¬
spricht der Bestimmung in H 49 Abs . 2 des
R .- M .-E . und ist daher begründet.

Bevorstehende Wahlrechtserklärung Payers.
Nach der Voss . Zig . wird der Stellver¬

treter des Reichskanzlers v . Payer im Reichs¬
tag mn Montag kn feiner von uns bereits
angekündigten Rede im Namen der Regie¬
rung eine entschiedene Erklärung zugunsten
des gleichen Wahlrechts in Preußen abgeben.

Der Vorwärts zum Auftreten Payers.
WTB . Berlin , 25 . Drahtb .) Der Vor¬

wärts will die Aera Hertling -Payer
erst von dem Tage an darstellen , an
dem Zerr v . Payer wirklich sein Amt antre-
ten könnte . Voll seiner Amtsführung würde
sehr viel für die Zukunft der Demokratie ab-
hängen.

Der Übergang zur Sommerzeit
soll sich nach der Kreuzzeitung in der Nacht
von Ostersonntag auf Ostermontag , also 1.
April , vormittags 2 Uhr , vollziehen , als
Schlußzeit ist der 30 . September , vormittags
3 Uhr , ins Auge gefaßt.

Der Grogherzog von Meälcnbvrg -Strelitz 1
WTB . Neustrelitz , L5 . Febr . ( Drahtb.

Amtlich. Plötzlich und unerwartet ist Sein
Königliche Hoheit der Großherzog Adolf Fric
dnch VI . aus diesem Leben geschieden . Ties
erschüttert durch diesen furchtbaren Schicksals
Mag , steht das aroßherzogliche Saus und ms
chm das ganze Land an der Bahre seines ir
buchenden Mannesaltsr Heimgegangenen grbebten Landesherrn.

. ^ Mtherzog Adolf Friedrich hat noch niävier ^ ahre die Regierung des Großherzogtum
Ebgehaüt , er hatte sie nach dem am 11 . Jur1914 erfolgten Tode seines Vaters übernomMn . Der Großherzog stand im 36 . Lebern,
Ure er war am 17 . Juni 1882 zu Neust«

^ ist unvermählt geblieben , wc
^ ^ der Nachsosgerschaftschwierigelastet . Außer seiner Mutter , einer gehörem Prinzessin von Anhalt , leben noch zwc
Schwestern , von denen die älteste Marie,

zw vermählt ist.

Ae wirrschAfMchen Beziehungen mit Rußlarno unsere handelspolitischen Beziehungen s
Oefterreich-Ungarn.

LZ. Febr . Der Deutsch -Oesterreich .Ung
^ ^ " chaftsvecband trat am heutigen Ta

Gcheim-n des Reichstags -Äizeprüsideni.
^ t

'E^ u^ rats Lr . Paasche zu ein
Zusammen , an der außer emer nutze

Mn von Mitgliedsstrmen a
Zcunckm Handels und der Indust:
enaÄs ^ eine Reihe der dem Verba
A chchMnm Hauoclskammern und- « r>ch.iT'T »-uuoclsranmiern uno zwar .
ball .. München, Breslau , Nürnbei
und Chemnitz , Görlitz, Gvsiar , Cottbi
tc-n Zahl vvn Fachverbünden verb
Schm ! -vi Äuch Vertreter der Reichs- u
des ft des Reichswirtschaftsamtö
des des Handelsntinisteriun
riwns ""^ mnitsteriums und des Kriegsminis
diedurck Versammlung , in welch
ichaffenMî ' ^ V^^ ' ^ Etrag mit der Ukraine c
einer urid tatsächlichenVerhältm
teil. Man. Erörterung unterzogen wurd,
dichte d ' «

^ einleitenden ausführlichen 2
StundeLm ^ s^ es der Zweiten sächsisch
einer ^ "^ '" ^ Sienrat E . S . Clany , u
^ rsammE '^ 5 Besprechung billigt eft 1

die einschlägigenBest!
welche . für Friedensschlusses, du
Mnis,e n , HEestairunc; der wirtschaftlichenV^ " ^ Lesterreckch -Ungarn völlig ftwurde, Lm Sinne der bei d

70 . Geburtstag König Wilhelms von
Württemberg.

König Wilhelm H . von Württemberg,
der vor fünfviertel Jahren sein 25jahriges
Regierungsjybiläüm feiern konnte , begeht
am Montag seinen 70 . Geburtstag . Den
Wünschen seines Landes , in dem der König
sich in allen Volkskreisen einer volkstümlichen
Beliebtheit erfreut , schließen wiruns bei die¬
sem festlichen Anlaß mit ganzem Herzen an.

Neue Tabakersatzstoffe.
Der Bundesrat hat neuerdings genehmigt,

daß die Verarbeitung von Linden -, Ahorn -,
Platanenblättern , Blättern der wilden und
der Weinrebe und von Kastanienblättern als
Ersatzstoffe bei der Herstellung von Tabak«
erzeugnissen und tabakähnlichen Waren ge¬
stattet werden darf . Auch die Verwendung
dieser Tabakersatzstoffe ist, worauf ausdrücklich
hingewiesen wird , auf Hersteller von Tabak-
erzsugnissen , die den Rauchern immer größeren

( Genuß versprechen , beschränkt worden.
! Zur Frsge der Emhstts -Stenographie.

WTB . Berlin , 23 . Febr . Der Sachver-
siändigen -Ausschuß für die Schaffung einer
deutschen Einheits -Stenographie hat in seiner
Tagung vom 17 . bis 22 . Februar 1918 seine
langjähriger ' lederten avgeschlossen . Eine
völlige Einigung auf e n einziges System
hat sich nicht ec wie l neu , vielmehr werden
dem Reichskanzler ^ ve Entwürfe emgereicht.
Die Entscheidung lce ^ nu imehr in der Hand
der Regierung.

Am das gleiche Wahlrecht.
Wie die „Deutsche Tageszeitung " mitteilt,

ist der konservative -Antrag über Berufswah¬
len r vvcftr , c rückgezogen . Die Fraktion
behält n , >or . den Vorschlag der Einführung
von 'r. e I s a yTic gegebenenfalls wieder
aufzunehmen.

Dr . Diedr . Hahn gestorben.
WTB . Berlin Fchr . (Drahtb .) Wie

die Dentsche Tage - vc ni c mitteilt , ist Dr.
Diedr . Hahn , oh nftr 60 Jahre alt , nach
längerer Kra cihe r n > orbm . Es liegt , sagt
das Blatt . cnocE y ^ darin , daß der Tod
gerade jetzt ei , reren mm te , wo der Bund
der Landwirte seme 2 jährige Gründung
feierte . Herr Hahn formte das Bewußtsein
mitnehmen , dar , da -- wa er hier schaffen
half , dauern werde

Die S Kionakiberalen und die Wahl
rschtsfrage»

WTB . Berlin . 25 . Febr. (Drahtb.) In
der vorgestrigen Tagung der nationalliberalen

f Partei in Hamburg betonte der Vorsitzende
der Landtagsfraktion im Anschluß an eine
Rede Stresemanns , daß die Einheit der na-
tionallieberalen Partei nicht gefährdet werde.
Diese Ausführungen werden , der Boss . Zeitg.
zufolge , als Beweis für das Emlenken der

k Mehrheit der Landtagsfraktion in der Wahl-
rechtsfrage aufgefaßt.

8« h« ! MMMm MÄttlmdr.
cW Vechta . 26 . Febr.

— Freimachen vo « Eilsendungen « ach Land-
srktz, !. Viele EUbriessendungen und Eilpakete an
Empsanger , die im Lcmdbesiellbezirk einer Post¬
anstalt wohnen , werden von den Absendern un¬
zureichend sreigemachk ; ost werden dafür nur die
Gebühren für die Eilbestellung im Orksbestell-
bezirlr (25 Pfa . für Brieffendungen und 40 Pfg.
für Pakete ) vorausbezahlt . Zur Fsrichaltung von
Weiterungen wird darauf aufmerksam gemacht,
haß bei der Vorausbezahlung des Eilbesteligeldes
für Sendungen an Empfänger in Landorten ohne
Postansialk für Brieffendungen 60 Pfg ., für
Pakete 90 Pfg . zu entrichten sind.

— Nach Entscheidungen der zuständigen In¬
stanzen sind die den staatlichen Angestellten und
Arbeitern gewährten Krlegszulagen als Entgelt
im Sinne des ß 160 der Reichsversicherungsvrd-
nung und des 2 des Angeskelltenversicherungs-
gesetzes anzusehen und bei Feststellung der Bei¬
träge und Leistungen nach diesen Bersicherungs-

esetzen zu berücksichtigen . Die Kriegszulaga ge-
ört daher , da sie nur vorübergehend ,und nicht

nach der Arbeiislersiung , sondern nach and - rn
Gesichtspunkten gewährt wird , nicht Zum ruhe¬
gehaltsfähigen Mensteinkommen (Besoldung ) .
Dagegen ist sie als Entgelt im Sinne des 8 1k der
Aeichsversicherungsordnung nnd des Z 2 des An-
gestelitenversicherungsgesetzes anzusehen und da¬
her bei Feststellung der Beiträge und Leistungen
nach diesen Gesetzen Zu berücksichtigen.

1 Cioppsribnrg , 26 . Febr . Dis General¬
versammlung der südoldenburgischen Schweine¬
zuchtgenoffenschaft für den Amtsbezirk Clop¬
penburg findet nicht am 27 . Febr . , sondern
am 6 . März , 9 Uhr vormittags , im Zentral¬
hotel statt.

) Cloppenburg , 26 . Febr . Das Amt
fordert zur freiwilligen Hergabe von Speck
für die Hindenburgspende auf . Gezahlt wird
für frischen Speck 1>80 M ., geräucherten 1,20
M . das Pfund.

MMMKWMM Mn
s Oldenburg . 26 . Febr

rn Eine Ausschußsißung der Zentrumsörgamsa-
tion ft

'ir Stadt und Amt Oldenburg findet am
Dienstag abend 81L Ahr im «Kronprinzen " statt.

(— ) Die Osterferien beginnen in diesem Jahre
schon früh . Der Schulschluß ist auf den 20 . März
festgesetzt . Der Wiederbeginn des Unterrichts ist
auf den 4 . April angesetzt worden . Die Sommer¬
serien beginnen für solche Orte , an denen höhere
Schulen und Volksschulen sind , am 3 . Juli , für
alle anderen Orts am 10 . Juli . Die Psmgstferieri
dauern 5 Tage.

( — ) Das Mietseinigungsamt soll lt
Beschluß des Amtsvorstandes auch bei Strei¬
tigkeiten zwischen Hypothekengläubigern und
Hypothekenschuldnern angerufenwerden können
um einen billigen Ausgleich zu vermitteln.

( — ) Bei der Landtags -Nachwahl wurde
der . Eisenbahnrevisor Albers gewählt.

ks . Z« der Landtagswahl schreibt man uni
noch : In der Landtagsersatzwahl am Sonnabend
wurde Eisenbahnreoisor Albers zum Landtag-
Abgeordneten .anstelle des ausgeschiedenen Bauk-
dfteklors tom Dreck gewählt . Die Beteiligung an
der Mahl war außerordentlich schwach. Nur Be¬
amte übten in großer Mehrzahl ihr Wahlrecht
äus . Die übrigen Berufsstände zeigten ein nur
geringes Interesse . Geradezu ausfallend war es,
daß die Arbeiter sich fast gar nicht an der Mrchl
beteiligten . Erhebliche Fehler wiesen die Wähler¬
listen auf . Langjährige Eingesessene waren in den
Listen nicht verzeichnet und konnten daher ihr
Wahlrecht nicht ausüben . Es kam sogar vor , daß
als Wah Heiter ernannte Personen ihr Amt
nicht ausüben konnten , weil ihre Nomen in den
Wählerlisten fehlten . Der neugewühlte Abgeord¬
nete wird schon in kürzester Zeit in sein Amt An¬
geführt werden.

Im . In der « Amon * fand am Samstag eine
Feier statt , in der ein Bortrag über die Fahrten
der A-Boote nach England gehalten wurde . In
Lichtbildern wurde das Leben und Treiben auf den
A -Booken gezeigt . Zum Schluß wurden die schön¬
sten Städte und Plätze der süddeutschen Staaten
in Lichtbildern dargestellt . Schüler und Schülerin¬
nen hiesiger Schulen wirkten währen - der Feier
mit.

rvettsr -AttssichLen.
Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.
26 . Febr : Wenig verändert.
26 . — Wolkig , Niederschlag , ziemlich milse.
27 . —- Kaum verändert.
28 . — Teils heiter , milde , nachts kalt.
1 . März : Wenig veränderte Wetterlage.
2 . — Angenehm , nachts kalt.

Neueste NZrchprchten.
weitere ßortschrittr im Osten. — 3MV Gefangene.

Dorpat besetzt.
lSemrcher TsgesdrAM

Erohes Hauptquartier,
23 . Februar . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Vielfach Artillerie - und Minenwerfexkampf.

An verschiedenen Stellen der Front Erkumdvugs'
gefechte . Sie uns östlich von Armenlreres Gefan¬
gene und Maschinengewehrs einbrachlen.

OefMcher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Eichhorn.

Unsere Truppen besehte » Pernau. Ei«
Eslen -WakaUlon ha ! sich dort dem deutschen Kom¬
mando unterstellt . Ihren Divisionen voraus , haben
gestern vormittag die Skurmkompagnie 18 und die
1. Schwadron des Husaren -Rsgiments 16 Dor¬
pat genommen. Auf dem Wege dorthin

wurden ZOOOGefaugene gemacht und viele
hundert Fahrzeuge erbeutet . Diese flie¬
gende Abteilung hak somll in 3 )4 Tage « über 216
Kilometer zurückgelegk.

Heeresgruppe Linsinge ».
I « Röwno ist der gesamte Stab der

russischen «besonderen Armee " in u « fere Han¬
ge f a l k e n. Der Oberbefehlshaber ist entflöhe ».
Borkruppen erreichtenSchitomir und nah¬
men dorl die Verblödung mit ukrainischen Trup¬
pen auf.

Bon
Neues.

den andere « Kriegsschauplätze « nichts

Der Erste GeEalquartierlneister.
Ludendorff.

Zu den bevsestehettden ArrsfüH-
rm«gen Hertttngs und V . Payers.

tu . Berlin , 25 . Febr . (Drahtb .) Der «B . Z?
zufolge nimmt man an , - aß sich der Reichskanzler
Graf Hertling in seiner heutigen Reichsiagsrede
nicht nur mit der Lage im Osten , sondern auch mit
der letzien Nede des Präsidenten Wil¬
son beschäftigen wird . Vizekanzler v . Payer
wird in seinen Ausführungen die preußische
Mahlrechissrage , soweit sie ein Problem des
Reiches ist, die Sttrikfrage und wahrscheinlich
auch die elsaß -loihringische Frage besprechen.
Gin Telegramm des Rinsers an
denUsMmandanteN des ^ rVsls

"
.

MI D erli n. 23 . Febr . (Drahtb .) S . M . der
Kaiser hat aus Anlatz der Rückkehr S . M . L.
Hilfskreuzer „Wolf " au den Kommandanten , Fre-
gÄtenkapttön Berger , folgendes Telegranrm ge-
richket:

Ich heiße Sie und Ihre tapfere Besatzung
» ach langer erfolgreicher Kreuzfahrt durch alle
Ozeane herzlich willkommen in der Heimat . In¬
dem ich Ihnen hiermit den Orden pour le mente
verleihe , lasse ich für den Stab und die Besatzung
des Hilfskreuzers eine Anzahl Eiserner Kreuze
1 . und 2. Klaffe folgern Ihnen alle » wünsche ich
frohes Wiedersehen mit den Ihrigen und gute
Erholung nach langen Entbehrungen und An¬
strengung ».

Griechenlanömsbrlipeet weiter .'
'III Lugano , 25 . Febr . (Drahrd .) Griechenland

ruft wettere 5 Jahresklayen errr. Die Grenze ist in
Schiaflo gestern abend geirrt worden .

' Dis
griechische Kamme , wach aus nächste Woche sin-
bsrufe » .

Ei« Aste -RreuZ-Dampser mit.
ZatzrrgWen gsscheitert.

III . London , 25 . Febr . (Drahtb .) , Nach einer
Meldung aus St .Iohns in Neufundland ist der Rote
Kreuz -Dampfer „ Fericel "

, 3081 To ., auf der Fahrt
nach Newyork in der Nähe von Kap Race geschei¬
tert . Die 40 Fahrgäste und 60 Mann Besatzung
sind sämtlich umgekommen.

Die LoöesursKche des G«otztzsr-
zsgs von MelckEnbuig -Lteelrtz ..

III . Berlin , 25 . Febr . (Drahtb .) Ueber den plötz¬
lichen Tod des Großherzogs von Mecklenlmrg-
Strelitz wird der B , Z . aus Neustrelitz gemeldet:

Gegen Mittag fand der Leibjäger am Kammer-
kanal , eine Stunde vorn Schloß entfernt , die Mütze
und einen Handschuh , und neben der Mütze den
schwarzen Wächthund des Großherzogs sitzen, der
der ständige Begleiter des Großherzogs auf feinen
Spaziergängen gewesen ist . Nachdem die Schleu¬
sen des Kanals geöffnet waren , fand man unter¬
halb des Fundortes der Mütze die Leiche des Groß-
Herzogs , die von der Ströniung mehrere hundert
Meter weit fortgetrieben war . Die Leiche weist
eine S chu ßwund e in d er S ch lä f e a n s . In
den letzten Tagen hatte sich beim Großherzog
schwere Melancholie gellend gemacht , die
seiner Umgebung ernste Sorge bereitete , zumal er
sich völlig abschloß . Auf dein Schreibtische des Ver¬
storbenen wurden mehrere versiegelte Briefe vor-
gefunden . ft

Verantwortlicher Schriftleiter : G . ThöleHechta.
Druck und Verlag : Bechtaer Druckerei und Verlas,
E ° rn. b . H, (« . SormsKfels , Verjeser ). MW «.
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Bekanntmachung.
betr . Ablieferung der Blitzableiter.

Es wird darauf aufmerksam ge-
inacht, daß nach denr 15 . März V . J.
eine Revision stattfindet , ob auch sämt¬
liche Blitzableiter zur Ablieferung ge¬
langt sind. Die Säumigen werden
an die umgehende Ablieferung erin¬
nert , um sich vor der Enteignung zu
schützen . Kückens.
Amtssorstand. Vechta , den 5 . Febr . 1918.

Bekanntmachung.
Die Schlachter werden darauf hingewiesen , daß

in dieser Wvche Pökelfleisch aus Aschhausen und Dinö
läge sowie etwas Frischfleisch zur Verteilung kommt.

Körbe und Kisten zum Uebersenden des Fleisches
sind deshalb an Schlachter Möller , Vechta , und Stro-
mann , Dinklage , zu senden.

Die Körbe müssm verschließbar sein, da Bind
faden nicht zur Verfügung steht . Kückens.

Kratzeu-
bMier,

prima Ausführung,
liefert.

H. T . Tebben,
Garrel i . O-

Gemeinde Dinklage.
Ausgabe von Lebensmittel -Karten.

Am Donnerstag , den » 28 . Februar 1918 , im
Brebeck'schrn Gasthof:
dorm , von 8V, — 9Vs Uhr für Langwege 1 und 2,

„ „ 9 ' /z— 11 „ „ Schwege u . Bünne,
„ „ II — 13 - „ Höne , Wulfenau u.

Bahlen,
nachm . „ 3— -U/z ^ „ Dinklage -Ort,

„ „ — ß „ „ Dinklage -Wiek und
Hörst.

Die Zeiten sind unbedingt einzuhalten . Man
bittet , keine Schulkinder zu schicken.

Dinklage , den 24 . Februar 1918.
Der Verteilungs -Ausschuß.

MoovVerkauf
Das zum Nachlasse der verstarb . Witwe August

Witte , Bernardine geb . Frilling zu Welpe gehörige

Torfmoor, groß 3,3504
habe ich mit sofortigem Antritt unter der Hand zu
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen baldigst mit mir in Unter¬
handlung treten.

Vechta . V . Menke.

MsMar-Verkauf
in Vechta.

Am Freitag , dem 1. März 1918,
nachmittags 2 Uhr beginnend , lassen Geschwister
Brägelmann zu Vechta

1 Sofa , 1 Eßtisch, 1 runden und
1 langen Tisch, 2 Schreibpulte , drei
Waschtische, 1 eichene und 1 eiserne
Bettstelle , Bücherüorten , große und
kleine Spiegel u. Bilder , 1 Leiter,
1 Trittleiter , Betten u. Bettdecken,
2 Neisekoffer , 2 Gewehre , 1 große
Suppenterrine , 2 Gemüsekummsn
mit Deckel, 1 großen emaillierten
Teetsps , 3 Lampen u. verschiedene
sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Kredit verkaufen.
Käufer ladet ein

Vechta . B . Menke.

Rote und gelbe

Wurzel
werden zu guten Preisen
täglich angenonnnen.

Franz Suerdieck,
Sammelstelle Vechta.

Wegen Platzmangels neh¬
me vorläufig kein

Zitz j.WM»
an.

Los. Olberding,
Lohne i . O.

liemri KLIMM
gesetzlich geschütztes

MlÄÜMWMlM,
wirksam. Ungsziesermittel
bei allen Haustieren , wurde
auf der großen Landwirtsch.
Provinz . -Jubiläums -AuLstel-
lung in Königsberg von der
Lanvwirtschaftskammer mit
einem Diplom ausgezeichnet!

Keine Waschungen!
Keine Erkältungen mehr!

LS " Bestens empfohlen
von vielen tausend an¬
gesehenen Landwirten!
Zu haben in denMedcrlagsn.
Wo nicht vertreten, lieferedi¬
elt. Engros von:

1b . bleubsiis, Varel.

Zur Einrichtung von
Krankenzimmern 1 ., 2 . und
3 . Klasse werden

Möbel mrd
Betten

zu kaufen gesucht.
Krankenhaus

St . Johannes -Stift
in Varel (Oldbg .)

MM -MMNg.
Am Montag , dem 4 . März 1918,

nachmittags 2 Uhr , läßt Eigner Anton Middel-
beck ans Langsörden

25 Pfänder Moor
(besten schwarzen Tors ) auf seinem bei Hartke im
grünen Moor belegenen Torfmoor öffentlich meist¬
bietend auf mehrere Jahre verpachten.

Pächter ladet ein

Vechta ._ B . Menke.

Verpachtung.
Wildeshausen . Der Doppelmeier Müller in

Bargloy läßt am

Sonnabend , dem 2 . März d . I .,
nachmittags 2 Uhr , in seiner Wohnung das früher
von D . Johannes bewohnte

PiichterHrms mit schönem einträg¬
lichen Obstgarten , 5V—KV Sch .-S.
Ackerland guter Bonität und dem
erfordert . Wiesen - u. Weideland

mit Annitt zu Mai d . I . oder einem arideren zu
verein barendem Termine auf mehrere Jahre verpachten.

Die Pachtstelle liegt nahe an der Chaussee und
N/s Kilometer von Wildeshausen.

> Es soll nur ein Aufsatz stattfinden und bei an.
nehmbarem Gebot der Zuschlag sofort erfolgen.

C . Wehrkamp , amtl . Aukt.

Gesucht ein Stück

Acker- oder
Gartenland

zum pachten.
Näheres bei

Jos . Warnking , Vechta.

Habe eine schwere

Wagenkrch,
in den nächsten 10 Tagen
kalbend , sofort zu verkaufen.
Schmicdem . Schierholt,

Hausstette.

Zu verkaufen ein 7jäh-
riges , frommes

SLutpferd.
Witwe Meyer,

Oythe (Kühl).

Habe eine gute

Milchkuh
zu verkaufen.

Witwe Scheper,
Brettberg b . Lohne i . O.

Habe ein zweijähriges,
dunkelbraunes

SLutpferd,
fromm und zugfest im Ge¬
schirr , 1,65 Meter groß,
zu verkaufen.

Jos . Döllmann,
Südlohne b . Lohne i. O.

Ein schwarzbuntes

Kuhkalb
hat zu verkaufen

H. Mählinann,
Westerlutten.

Verloren
Sonntagnachmittag nach 6
Uhr von Kaufmann Sturm
bis zur kathol . Kirche eine
Handtasche mit Schlüssel¬
bund . Abzugeben

Bechtaer Molkerei.

Geldkmppe
mit Inhalt gefunden.

Kupferschmied Bars,
Vechta.

Montag , den 4 . März , vorm . 1V Uhr

Mitgliederversammlung
— des M . V . -Heilstättenvereins —
zu Vechta bei Herrn Borchers.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage von 1916 und 1917 nebst Fest¬

stellung und Entlastung.
2. Haushaltungsvoranschlag für 1918.
3. Uebersicht über das Betriebsjahr 1917.
4 . Neuwahl zweier Vorstandsmitglieder , da der

Herr Kassen- und Schriftführer , sowie der
Vorsitzende ihr Amt niederlegen.

Der Vorsitzende : Frye.

VMimer Msbiliar -Feuer-
Versicherungsgeftllschrrft n.G.

Die diesjährige ordentl . Mitgliederversamm¬
lung findet am Donnerstag , dem 28 . Februar,
nachmittags 2 Uhr in Bünnemeyers Gasthcmse zu
Bakum statt.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage mit Entlastung des Vorstandes

und Rechnungsführers.
2 . Wahl von Ki der Vertrauensmänner.
3 . Verschiedenes.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand.

Die Jahresrechnung liegt vom 14 . bis 28 . d . M.
im Hause des Rechnungssuhrers gr . Siemer zur
Einsicht der Mitglieder aus.

WOWzurSaat:
Original veredelte schlesische

Zandgerste,
roten SchlanstedLer Sommer¬

eizen
Ackerbohnen (Pferdebohnen).

Ferner aus dem Lagerbestcmde des Amtsver¬
bandes Vechta:

hiesigen Saathaser.
Baldige Bestellung erbeten . Saatkarten sind be

rmr zu haben.

MM. v . 8kliMr.
VKnamt Münsterland.

Am Donnerstag , dem 28 . Februar , morgens
9 Uhr , soll an der Heerstraße Steinfeld - Damme,
beginnend bei dein Eisenbahner -Hein '., Birken - und
Eichen -Nutz - und Brennholz verkauft werden.

Der Vaurat : Borchers.

Holz-Berkaus
Am Donnerstag , dem 28 . Februar,

nachmittags 1 Uhr , läßt Frau Zellerin Witwe A.
Schulte in Langwege bei Dinklage

30 bis 40 Hemsen Birken-,
Buchen - und Erlen-
VrennhoLZ,

30 bis 50 dicke , lange
Buchen , zu Nutz - ». Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Holdorf , den 24 . Februar 1918.

B . Johanning.

Moorverkauf
ZUM Torsstich.

Frqn Cl . Hsmpelmann , Brägel , Zeller kl.

Kalvelage , Zeller Bahling , Zeller F . Südbeck,
Wwe . Zeller Habe und Zeller Seelhorst lassen am

Mittwoch, dem 27. Februar
morgens 1V Uhr

anfangend im Welpsr Moor

ca. 200 Pfänder Moor
zum Torfstich,

tunlichst in obiger Reihenfolge , öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein.

Lohne. B . Zerhusen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

! nähme anläßlich des Hinscheidens meines!
kleinen Lieblings , insbesondere für die rrost-
reichen Worte des Herrn Pastor Düser , sage §
ich aus diesem Wege herzlichen Dank.

Frau Ernst Fricke
und Angehörige.

KsrM
für Februar kann abgeholt

werden.

H. Holtvogt,
Vechta.

Erhalte Ende dieses Mo¬
nats

Saatweizen
u , Saatgerste.
Bestellungen erbiltebaldigst
Damme . N . kvrßer.
Moll- und

Stoff -Farben,
Spezialität : tiefschwarz,
sowie alle anderen Farben

liefert

Schloß -Drogerie
Otto Hoffman «,

Diepholz.
Versand nach auswärts.

Weibliche

sucht ein Eisenwerk im
Herzogtum . Die Ar¬
beiterinnen können in der
Werkskaniine zu Mittag
und Abend essen; für
Unterkunft wird gesorgt.
Auch können sie Logis u.
Verpflegung bei Bauern
erhalten.

Alles Nähere durch die
Hilfsdienstmeldest . Vechta
im Rathaus , Markt.

Gesucht auf sofort oder
zum 1 . Mai aus dem Lande

l Haushälterin,
welche mit den Arbeiten
eines landw . Haushaltes
vertraut ist.

Nachzusragen in der Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Suche zu Mai eine

Gehilfin»
welche selbständig arbeitet
oder eine, die sich weiter
ausbilden will.

Frau A . Wehbring,
Damenschneiderin,

Lohne i . O . , Deichstr.

Ein ehrl . kath.

Mädchen
sucht zum 1 . Mai Stellung
als Haushälterin auf dem
Lande.

Offerten unter A . B.
an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Zum 1. Mai 1918 wird
für besseren Haushalt ein
propperes , zuverlässiges

Mädchen
gesucht.

Angebote an B . Pütt¬
mann , Lohne.

Wegen Erkrankung des
jetzigen für sofort oder
Äpril -Mai ein in Haus¬
und Gartenarbeit erfah¬
renes

Mädchen
gesucht.

Franziska Borgmann,
Dinklage.

Suche für meinen Sohn,
kath ., fast 15 Jahr all , zu
Ostern eine

Lehrstelle
in einem Manufakturwa-
ren -Geschäft . Kost u . Logis
im Hause d . Prinzipals
erbeten.

Heinr . Koopmann,
Tischlerei u . Möbellager,

Twistringen.

Ein tüchtiger

Schuhmacher-
Geselle

für Militärarbeit auf dau¬
ernde Beschäftigung geg.
hohen Lohn sofort gesucht
von B . Hilgefordt , Schuh¬
machermeister , Holdorf.

EeflAgelkM,
aus frischen Seemuscheln hergestellt , liefert zu ^
billigsten Preisen . Versand nach allen Bahnstationen,

Vechta. Jos . Warnking.

Codes-Anzeige.

Heute Morgen 10 Uhr entschlief sanft
! nach kurzer Krankheit , versehen mit den heil.
Sterbesakramenten , ergeben in Gottes heiligen

! Willen meine liebe Schwester u . Schwägerin,
rmsere gute Tante und Großtante , Fräulein

im Mer von 72 Jahren.
Im Namen der Angehörigen:

Heinrich Wreesmamr.
Oldenburg , Barßel , 24 . Februar 1918.

Die Beerdigung ist am Montag , dem
! 4 . März , morgens 11 Uhr vom Sterbehause,

Georgstr . 7, nach dem Gertrudenkirchhofe.
Das feierliche Hochamt um 10 Uhr.

Todes-AnZeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
heute Abend unfern lieben einzigen Sohn , j
meinen teuren , einzigen Bruder , den

Kongreganist

im jugendlichen Alter von 24 Jahren , nach I
kurzer Krankheit , wohlversehen nnt den hell, I
Sterbesakramenten , zu sich in ein besseres!
Jenseits abzurufen.

Um ein stilles Gebet für den lieben!
Verstorbenen bitten

Oie trausrväsa
Harpendorf , den 24 . Februar 1913.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch,
i denr 27 . Februar , vormittags 9 '/e Uhr in!
Steiufeld , wozu Verwandte und Bekanntes
emgeladen werden.

Sollte jemand aus Versehen keine be- I
^ sondere Nachrickt erhalten haben , so bitten I
wir diese als solche anzusehen.

Codes-Anzeige.

Gott dem Allmachnqen hat es gefallen,
heute Morgen 2 Uhr memen treben Mann,
unfern guten Vater , Schwager und Onkel , den

I Gastwirt und Bäcker

nach kurzer , schwerer Krankheit , versehen
den heil . Sterbesakramenten , im Alter von

^49 Jahren , zu sich in die Ewigkeit zu
nehmen . ^

Wir bitten der Seele des lieben Ver¬

storbenen im Gebete zu gedenken.
Um fülle Teilnahme bitten

! In tiefer Trauer

! Frau Wwe . Schierberg,
geb . Hardinghaus nebst Kindern.

Neuenkirchen , Bonn , westlich, und ost«
Kriegsschauplatz , Hardinghausen , BonE
Hausen , Varel , Düpe , Hörsten , Vestrup , de«

! 24 . Februar 1918.

! Die Beerdigung findet statt am Donners i

tag , dem 28 . Februar . !
Sollte jemand aus Versehen keine

^ sondere Nachricht erhalten haben , so
! man diese als solche cmsehen.
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